
 
 

 
Wort des Pfarrers 
 

 Liebe Mitchristen!  
In den letzten Wochen wird immer 
deutlicher, dass die Politiker und die 
Wirtschaftsexperten das Geschehen 
der Finanzmärkte nicht mehr im 
Griff haben und dass möglicherweise 
alles aus den Fugen gerät. Die Pro- 
gnosen sind beängstigend. Vielleicht 
kommt ein Crash ungeahnten Aus- 
maßes auf uns zu. 
Das erinnert mich an die Bibelstelle 
(Mt 14, 22-33), als die Apostel 
nachts im Boot über den See fuhren 
und durch Sturm und Wellen in 
größte Not gerieten. Sie wussten 
sich nicht mehr zu helfen. Jesus ging 
über den See, aber sie meinten, es 
sei ein Gespenst. „Habt Vertrauen, 
ich bin es; fürchtet euch nicht!“ 
Mir hilft in diesen angespannten Wo-
chen dieses Wort Jesu zu hören und 
seine Gegenwart ernst zu nehmen 
und sich nicht von Ängsten lähmen 
zu lassen. Petrus hatte dieses 
Vertrauen gewagt, und doch geriet 
er in den Strudel der Angst. Der 
Herr aber ergriff seine Hand und 
rettete ihn.  
Zweifel und Ängste zu haben ist 
keine Schande. Wir alle stecken 
mitten drin. Doch als Christen haben 
wir einen HERRN, der in den Stür-
men des Lebens immer da ist und 
uns Vertrauen schenken will. 
Die Worte von Margarete Seemann 
kommen mir dabei in den Sinn: 
 

Wenn es noch so bitter käm‘ 

Und mir die Welt das Letzte nähm‘ – 

Ich glaub‘ an dich! 

Und wenn es noch einmal so schwer, 

noch härter und noch bänger wär‘ – 

du trägst auch mich! 

Drum bitt ich dich: 

Nimm nicht den Schmerz, 

nimm nicht das Leid,  

nimm nur die Angst, das heiße Kleid, 

und halte mich! 
 

Euer Pfarrer 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

So viele Schlüssel! Welche sind denn 
die Richtigen? Jene, die Jesus dem 
Petrus 
lich die Schlüsselgewalt?
Die Amtsträ
zweifellos
wichtiger scheint mir, dass jeder 
Christ, jede Christin,
vollmacht besitzt!
Jeder Getaufte hat die Fähigkeit
den Auftrag, Menschen den Z
zu Jesus zu erschli
zu versperren).
 

 

 
Am 
unseren Diözesanpatron, den 
HL.

Er ist am 7.8.949 am Gebhardsberg 
in Bregenz geboren. Er wurde an der 
Domschule in Konstanz erzogen, von 
seinem Onkel 
geweiht und 979 von Kaiser Otto II. 
zum Bischof von Konstanz, der da
mals größten deutschen Diözese, 
ernannt. Als zwei
K
reform fort. Er besuchte alle Pfarren, 
gründete Klöster und verschenkte 
alle seine Güter den Armen.
am 27.8.995 und wurde
Petershausen (bei Konstanz) be
graben. 
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So viele Schlüssel! Welche sind denn 
die Richtigen? Jene, die Jesus dem 
Petrus gegeben hat? Wer hat wirk-
lich die Schlüsselgewalt? 
Die Amtsträger der Kirche haben 
zweifellos „Schlüsselfunktion“. Aber 
wichtiger scheint mir, dass jeder 
Christ, jede Christin, eine Schlüssel- 
vollmacht besitzt! 
Jeder Getaufte hat die Fähigkeit und 
den Auftrag, Menschen den Zugang 
zu Jesus zu erschließen (und nicht 
zu versperren). 
 

 

 
 
Am SA 27. August feiern wir 
unseren Diözesanpatron, den  
HL. GEBHARD. 
Er ist am 7.8.949 am Gebhardsberg 
in Bregenz geboren. Er wurde an der 
Domschule in Konstanz erzogen, von 
seinem Onkel Konrad zum Priester 
geweiht und 979 von Kaiser Otto II. 
zum Bischof von Konstanz, der da-
mals größten deutschen Diözese, 
ernannt. Als zweiter Nachfolger von  
Konrad setzte er dessen Seelsorge- 
reform fort. Er besuchte alle Pfarren, 
gründete Klöster und verschenkte 
alle seine Güter den Armen. Er starb 
am 27.8.995 und wurde im Kloster 
Petershausen (bei Konstanz) be-
graben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An seinem Todestag feiern wir in 
Vorarlberg seine fürbittende H
die wir in diesen bewegten Zeiten 
der Kirche brauchen.
Am SA 27. August ist um 10 Uhr
in der Gebhardskapelle
licher Gottesdienst, zu dem alle 
herzlich eingeladen sind.
 

 
 

dann fallen die Schatten

 

In diesen warmen Tagen halten wir 
gern unser Gesicht in die Sonne und 
wir spüren nichts von Schatten. 
Warum machen wir‘s im Alltag nicht 
auch so? Die Sonne ist unser 
Schöpfer, der uns mit seiner Liebe 
anstrahlt. Seine Wärme lässt alles 
Böse vergessen oder verwandelt es.
 

 
 

 
 

Anlässlich des 100. Geburtstags der 
Seligen Mutter Teresa von Kalkutta
am 26.8.2010 präsentiert 
eine Original
mativ und sehenswert ist.
Sie ist noch bis 25.8. im LKH Feld
kirch, im Foyer zu besichtigen. An 
ihrem 101.
Kapelle des Krankenhauses 
licher Gottesdienst statt

seinem Todestag feiern wir in 
Vorarlberg seine fürbittende Hilfe, 
die wir in diesen bewegten Zeiten 
der Kirche brauchen. 

SA 27. August ist um 10 Uhr, 
in der Gebhardskapelle, ein fest-
licher Gottesdienst, zu dem alle 
herzlich eingeladen sind. 

 
 

Wende dein Gesicht 
der Sonne zu, 

dann fallen die Schatten 
hinter dich. 

 

Chinesisches Sprichwort 

In diesen warmen Tagen halten wir 
gern unser Gesicht in die Sonne und 
wir spüren nichts von Schatten.  
Warum machen wir‘s im Alltag nicht 
auch so? Die Sonne ist unser  
Schöpfer, der uns mit seiner Liebe 
anstrahlt. Seine Wärme lässt alles 
Böse vergessen oder verwandelt es. 

 

Anlässlich des 100. Geburtstags der 
Seligen Mutter Teresa von Kalkutta, 

.8.2010 präsentiert MISSIO 
eine Original-Ausstellung, die infor-
mativ und sehenswert ist. 
Sie ist noch bis 25.8. im LKH Feld-
kirch, im Foyer zu besichtigen. An 

101. Geburtstag findet in der 
Kapelle des Krankenhauses ein fest- 
licher Gottesdienst statt. 
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Gottesdienstordnung 
 

vom 21.08.- 04.09.2011 
SO   21.08. 21. im Jahreskreis 

 7:30 h  Messfeier 
 10:00 h Eucharistiefeier 
 15:00 h Tauffeier Michelle Flatz 
MI   24.08.  

 8:15 h  Messe in Farnach 
DO   25.08. 

 7:30 h  Messfeier 
FR   26.08.  

 7:30 h  Messfeier 
SA   27.08.  Hl. Gebhard 

 7:30 h Messfeier 
 13:30 h Hochzeitsfeier 
 16:00 h Hochzeitsfeier 
SO   28.08.   22. im Jahreskreis 

 7:30 h Messfeier 
 10:00 h Eucharistiefeier 
 11:00 h Messe im Blindenheim 
 

 
 

Wichtiger.... 

als die Tür,  
als das Schlüsselloch,  
als der Schlüssel ist das,  
was uns dahinter erwartet,  
und auf das wir immer wieder nur einen 
kleinen Blick werfen dürfen – 
 
das Reich Gottes 

 

 

MO  29.08. 

 7:30 h Messfeier 
DI   30.08. 

 8:15 h Messe in Baumgarten 
MI   31.08. 

 7:30 h Messfeier 
DO   01.09. 

 7:30 h Messfeier 
FR   02.09.   Herz-Jesu Freitag 

 7:30 h Messfeier m. Frauen MK 
  Krankenkommunion 
 16:00 h Hochzeitsfeier 
SA   03.09.  

 7:30 h Messfeier 
  Ministrantenausflug 
 14:30 h Tauffeier   

SO   04.09.

 
 
 
 

 

„Es sol

begon

Gnade, dann soll die Nachfolge 

nachfolgen als eine Frucht der 

Dankbarkeit, so gut man nun kann.“
 

 

Jahrtage am SO 4.September

Fam. Beinder
Fam. Böhler
Fam. Böhler
Fam. Böhler
Fam. 
Fam. Böhler
Fam. Dür
Fam. Dür
Fam. Dür
Fam. Flatz
Fam. Gasser
Fam.
Fam. Gunz
Fam. Gunz
Fam. Gunz
Fam. Hopfner
Fam. Immler
Fam. Immler
Fam. Köb
Fam. Lenz
Fam. Moosmann
Fam. Schedler
Fam. Schir
Fam. 
Fam. Widmer
Fam. Winder
Fam. Winder
 

 
 
 

MO

SO   04.09.   23. im Jahreskreis 

 7:30 h Messfeier 
 10:00 h Eucharistiefeier 
  Ortsturnier der Vereine 
 

 
 

„Es soll nicht mit der Nachfolge 

begonnen werden, sondern mit der 

Gnade, dann soll die Nachfolge 

nachfolgen als eine Frucht der 

Dankbarkeit, so gut man nun kann.“ 
 

Sören Kierkegard 
 

 

Jahrtage am SO 4.September 
 

Fam. Beinder Kassian Stephanie 
Fam. Böhler Anton, Leopoldine 
Fam. Böhler Hermann 
Fam. Böhler Adolf, Ludwina 
Fam. Böhler Erika 
Fam. Böhler Friedrich u. Theresia 
Fam. Dür Engelbert und Theresia 
Fam. Dür Johann u. Maria  
Fam. Dür Michael u. Felizitas 
Fam. Flatz Adolf und Alma 
Fam. Gasser Johann u. Friederike 
Fam. Gasser Eduard u. Maria  
Fam. Gunz Johann u. Katharina,  
Fam. Gunz Engelbert u. Franziska 
Fam. Gunz Ludwig u. Josefine 
Fam. Hopfner Wilhelm 
Fam. Immler Joh.Georg u. Amalie 
Fam. Immler Emil u. Lina 
Fam. Köb Johann u. Martha 
Fam. Lenz Baltus u. Barbara 
Fam. Moosmann Josef, Peter 
Fam. Schedler Alois u. Anna 
Fam. Schir Johann Baptist  
Fam. Staudacher Friedl/Wilhelmine 
Fam. Widmer Johann u. Anna 
Fam. Winder Gebhard u. Emilie 
Fam. Winder Martin u. Maria 
 

Der Herr schenke ihnen 

die ewige Freude! 
 

 

MO-DO tägl. 19:00 h Rosenkranz 

Geburtstage
 

25.08.1942
26.08.1943
26.08.1941
29.08.1931
29.08.1945
30.08.1945
 

Alles Gute und Gottes Segen!
 

„Und Gott chillte“
 

So der Titel der „Twitter
Weißt du nicht, was das ist? 
lässt sich übersetzen mit „Gezwit
scher“ und bezeichnet eine Form des 
Kommunizierens im Internet, bei der 
jeder Beitrag (Tweet) nicht mehr als 
140 Zeichen haben darf.
Nun haben Jugendliche die ganze 
Bibel in 3000 Abschnitte unterteilt 
und für jeden der Teile einen Twe
gemacht. Und daraus ist die T
Bibel entstanden. Der Buchtitel geht 
aus Gen 2,
„Am siebten Tag war Gott fertig mit 

seinem Kreativ

Ergebnis genial und beschloss, ab 

jetzt zu chillen.“

Spätestens jetzt 
Jugendliche mit Chillen „ausruhen, 
entspannen“ verstehen.
Übrigens: Diese Bibel gibt‘
zu kaufen. Interesse? Dann bitte!
 

 

Vorschau
 

SA   17.09. Wallfahrt 

zum Hl. Niklaus von 
 

Busfahrt mit der KAB.
Zusteigen in 
Kosten €  27.
Anmeldung im Pfarrbüro od. 
T: 0664 5461136.
Geistl. Leitung: Pfr. Paul 
Herzlich eingeladen zur Teilnahme!
 

 

Impressum
Pfarramt Maria
T: 05572/58367, F: 05572/58181
pfarramt@maria
www.maria
Bürozeiten: MO 

Geburtstage 
25.08.1942 Brunner Karl 
26.08.1943 Penz Johanna 
26.08.1941 Pöltl Gerda Marlies 
29.08.1931 Gunz Erich 
29.08.1945 Schedler Christine M. 
30.08.1945 Muxel Reinhold 

Alles Gute und Gottes Segen! 
 

„Und Gott chillte“ 
So der Titel der „Twitter-Bibel“. 
Weißt du nicht, was das ist? Twitter 
lässt sich übersetzen mit „Gezwit-
scher“ und bezeichnet eine Form des 
Kommunizierens im Internet, bei der 
jeder Beitrag (Tweet) nicht mehr als 
140 Zeichen haben darf. 
Nun haben Jugendliche die ganze 
Bibel in 3000 Abschnitte unterteilt 
und für jeden der Teile einen Tweet 
gemacht. Und daraus ist die Twitter- 
Bibel entstanden. Der Buchtitel geht 

Gen 2, 1-3 hervor:  
„Am siebten Tag war Gott fertig mit 

m Kreativ-Projekt, fand das 

gebnis genial und beschloss, ab 

jetzt zu chillen.“ –  
Spätestens jetzt weiß man, dass 
Jugendliche mit Chillen „ausruhen, 
entspannen“ verstehen. 

gens: Diese Bibel gibt‘s wirklich 
zu kaufen. Interesse? Dann bitte! 

Vorschau - Einladung 

17.09. Wallfahrt  

zum Hl. Niklaus von Flüe 

 
 

Busfahrt mit der KAB. 
Zusteigen in Meiningen um 6:25 h. 

€  27.-- 
Anmeldung im Pfarrbüro od. unter 

0664 5461136. 
Geistl. Leitung: Pfr. Paul Burtscher 
Herzlich eingeladen zur Teilnahme! 

Impressum 
Pfarramt Maria-Bildstein, Dorf 84 
T: 05572/58367, F: 05572/58181 
pfarramt@maria-bildstein.at 
www.maria-bildstein.at 
Bürozeiten: MO – FR 9:00 – 11:00 h 


